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Zugang zu Informationen nach dem  Landestransparenzgesetz: VSG-Gebiet 6816*402 
Hördter Rheinaus inklusive Kahnbusch und Oberscherpfer Wald

Sehr geehrter

sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit beantragen wir den Zugang zu Informationen über die facti liehen Grundlagen und 

Verwaltungsvorgängen, die zur Abgrenzung des VSG Gebietes, insbesondere im Bereich Weibel 
führten.

Wir bitten darum, uns diese Unterlagen digital oder als Kopie zukommen zu lassen. 

Etwaig entstehende Kosten werden von uns übernommen.

Für Ihre Bemühungen bedanken wir uns im Voraus und verbleiben

mit freundlichen Grüßen

mailto:suecipfak%40bund-rlp.cfe
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Zugang zu Informationen nach dem Landestransparenzgesetz

hier: Unterlagen über die Ausweisung des VSG 6816-402 Hörther Rheinaue in

klusive Kahnbusch und Oberscherpfer Wald

Sehr

mit Schreiben vom 25.1.2019, hiereingegangen am 28.1.2019, haben Sie Zugang zu 

Verwaltungsvorgängen hinsichtlich der Abgrenzung des o.g. Vogelschutzgebietes be

antragt. Hierzu gebe ich Ihnen folgende Informationen:

Das damalige Land  es  amt für Umwelt und Gewerbeaufsicht (heute Landesamt für 

Umwelt) hatte 2001/2002 einen Vorschlag für die Meldung von Vogelschufzgebieten 

in Rheinland-Pfalz entsprechend den Vorgaben des Artikels 4 der Vogelschutzricbtli- 

nie erarbeitet (Anlagei. Kopie des Vorschlags vom Januar 2002). Der Vorschlag 

umfasst auch das Vogelschutzgebret Hörther Rheinaue inklusive Kahnbusch und 

Oberscherpfer Wald. Der von Ihnen angesprochene Gebietsbereich „Im Weibel" war 

in der Vorschlagsgebietskulisse nicht enthalten. (Anlage 2: Kartenausschnltt Ober

rhein, Stand Januar 2002)
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Zu dem Vorschlag wurde eine Öffenthcbkeitbeteiligung durchgeführt. Hierzu wurde 

der Vorschlag auch im internet präsentiert Oie eingegangenen Stellungnahmen wur

den vom Landesamt für Umwelt und Gewerbe  auf sicht zentral erfasst (Anlage 3: Ko

pie eines Auszugs aus der Erfassung durch das LUW6 für das VSG 6816-402, Stand 

25.2.2002) und beantwortet Die fachüch begründeten Anregungen wurden berück

sichtigt.

Im März 2002 wurde der Vorschlag u.a. den Naturschutzverbänden, der Land- und 

Forstwirtschaft und den kommunalen Spitzenverbänden vorgestellt.

Die Vogelschutzgebiete einschließlich des Vogelschutzgebiets Hörther Rheinauen in

klusive Kahnbusch und Öberscherpfer Waid wurden im Jahr 2003 über den Bund an 

die Europäische Kommission gemeldet. Die Ausweisung der Vogelschutzgebiete er

folgte dann 2004 Im Landespflegegesetz.

Kosten:

Für die Gewährung des Zugangs zu den Umweltinformationen werden nach § 24 

Landestransparenzgesetz (LTranspG) in Verbindung mit § 2 der Landesverordnung 

über die Gebühren für Amtshandlungen allgemeiner Art (Allgemeines Gebührenver

zeichnis) Kosten in Höhe von ^^^^^Hfestge  setzt.

Die Gebühren richten sich nach dem  Aufwand, der mit der Bearbeitung und der Be

antwortung des Antrages verbunden ist.

Rechtsbehelfsbelehru ng

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 

erhoben werden.
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Dieser ist beim Ministerium für Umwelt, Energie, Ernährung und Forsten, Kaiser- 

Fr  iedrich-Straße 1, 55116 Mainz, einzulegen.

Der Widerspruch kann schriftlich, in elektronischer Form oder zur Niederschrift 

erhoben werden.

Die elektronische Form wird durch E-Mail mit qualifizierter elektronischer Signatur1 

gewahrt, die an folgende Adresse zu richten ist mueef@Poststelle rlp.de. Eine 

Anleitung, wie sie diese qualifizierte elektronische Signatur nutzen können, finden Sie 

unter https://mdi rlp de/de/service/kontakt/virtuelle-poststelle/^

Wenn Sie sich in Ihrem Recht auf Informationszugang nach dem

Landestransparenzgesetz als verletzt ansehen, können Sie sich an den

Informationsfreiheitsbeauftragten des Landes Rheinland-Pfalz wenden.
I

Kontaktdaten:

Der Land  es  beauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Rheinland- 

Pfalz, Postfach 30 40, 55020 Mainz

www.datenschutz.rlp.de

Bitte beachten Sie, dass die Anrufung der oder des Landesbeauftragten keine 

aufsc  hieb  ende Wirkung gegenüber dem Widerspruchsbescheid hat.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

1 vgl. Artikel 3 Nr. 12 der Verordnung (EU} Nr. 910/2014 des Europäischen Parlament« und des Rates vom 23. Juli 2014 
über elektronische Identifizierung und Vertrauensdienste für elektronische Transaktionen im Binnenmarkt und zur Auf

hebung der Richtlinie 1999/93/EG (ABI EU Nr. L 257 S. 73}.
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• Vorschlag zur Umsetzung der Vogelschutzrichtlinie in 
Rheinland-Pfalz vom Januar 2002 nmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gebiete

Der Vorschlag zur Umsetzung der EG-Vogelschutzrichtlime in Rheinland-Pfalz umfasst 
53 Gebiete, darunter auch die 6 bereits 1983 gemeldeten Gebiete, mit einer Gesamt
fläche von ca. 176 000 Hektar (8,86 Prozent der Landesflache).

1,6 Prozent der Landesflache dieses Vorschlags sind bisher durch keine andere landes- 
pflegerechthche Schutzkategone erfasst Ca 6,9 % der Landesfläche des Vorschlages 
sind bereits nach Landespflegegesetz als Schutzgebiete (NSG, LSG, NP) gesichert.

Etwa 2,4 % der Landesflache des Vorschlags deckt sich mit gemeldeten FFH-Gebieten. 
Das Projekt des europäischen Ökologischen Netzes Natura 2000 wurde damit insge
samt ca 265.000 Hektar, entsprechend rd 13,3 % der Landesflache umfassen.

Vogelarten und Erfullungsgrade

ln den Gebieten des Vorschlags kommen 41 wertgebende Arten bzw. Ökologische 
Artengruppen vor. Darunter befinden sich 26 Vogelarten des Anhangs I der EG-Vogel- 
schutzrlchtlmie (Arten, die in der EG als besonders schutzbedurftige Brutvögel gelten). 
Von letzteren treten einige In Rheinland-Pfalz nur als Zugvogel In Erscheinung

Die Vorkommen der einzelnen Arten bzw. Artengruppen sind durch die vorgeschlagene 
Gebletskulisse zu unterschiedlichen Anteilen abgedeckt. Etwa die Hälfte der Arten ist 
zu einem Anteil von ca. 60 % und mehr der rheinland-pfälzischen Vorkommen 
abgedeckt Bei einem  weiteren Drittel der Arten bzw. Artengruppen wird ein Erfullungs- 
grad von 30 bis 60 % erreicht.

Auswahl- und Abgrenzungskriterien

Es sind die wichtigsten (möglichst artmachtigen) Vorkommen der besonders zu schüt
zenden Arten bzw Artengruppen ermittelt worden Bei den vom Aussterben bedrohten 
Arten oder den Arten mit sehr großen Revieranspruchen kann es sich um Vorkommen 
mit weniger als 10 Tieren handeln.

Es sind Gebiete bevorzugt ausgewahlt worden, in denen ein landespflegerischer Schutz 
bzw. in denen Naturschutzmaßnahmen (Vertrage, Pflege- u. Entwicklungsmaßnahmen 
etc) aussichtsreich sind (Geeignetheit im Hinblick auf die Umsetzbarkeit) bei gleich
zeitig möglichst geringem Verlust an Erfullungsgraden

Für manche Arten bzw Artengruppen konnte ein höherer Erfullungsgrad wegen der 
weiten und zerstreuten Verbreitung oder wegen des unsteten Auftretens der Art nur bei 
Benennung weiterer und ggf unverhältnismäßig großer Landestelle erreicht werden

Bei Arten bzw Artengruppen, für die kein höherer Erfullungsgrad erreicht wurde, muss 
der Schutz über spezielle Artenhiifsmaßnahmen, Im Rahmen des Vertragsnaturschut
zes oder durch allgemein und großflächig wirksame Schutzmethoden bewirkt werden.

Beteiligung der Öffentlichkeit

In zahlreichen Veranstaltungen wurde eine erste Gebietskuhsse vorgestellt. Die schnft- 
hch dazu eingegangenen Anregungen wurden soweit wie möglich berücksichtigt Zur 
jetzt gewählten Gebietskulisse sind 478 Anregungen eingegangen. Rund zwei Drittel 
der Anregungen sind zustimmend oder es ist positiv darauf eingegangen worden.
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Zielarten der EG-Vogelschutzrichtlinie in Rheinland-Pfalz(1

Artbzw.

Artengruppe

Erfullungsgrad
(in %  der in RLP verkom

menden Individ./Paare)

Erfullungsgrad
(Gruppen im Vorschlag 

vom  Januar 2002) Anzahl
1983

gemeldete

Gebiete

Vorschlag 

vom  Januar 

2002

>60%
30-60

%
<30% BRD'2 RLP

Brutvögel (Art 4 Abs 1) Paare

ZWdömrnelWB'M B9ÖS100A5: Sßx«? - 100-145 5-10

RffipürreihWMWP '$Wi0Ö?ig-jiT W? bis 20 12-15

Schwarzstorch , 0 ca. 45 X ca 290 ca 25

Wespenbussard -' 0 20-45 X
x'3

3400-5400 150-250

SchwarzrniländJÄB© i’fe ’tZO80  j^aü äSisSä 2100-3000 100

Rotmilan 0-1 <8
x ‘3

9 000-12 700 500-700

RohweiheÄfeä^fHiiW: S2^3« .^¡fe'WSS,äö 4100-5600 40

Kornweihe 0 0 X ca 65 1-2

Wiesenweihe 0 0 X 160-200 bis zu 10

Wanderfalke . ' . 0 ‘ca. 30 X X 415-445 45

Haselhuhn, I,,' , 0 - - :55 - 60 . - X ‘ 2000-40001* <200

wäoMWÄ^Ä ÄöStoW X 740-1340 10-22

•Büsss^chvrälbWftSi»aa Mroö« sfe® 12000-13400 40

Uhu:, As ^e; ■j.O , .-ca 50 f IX*4- ca 630 100

Rauhfußkauz 0 ca 25 X 1 900-4100 60

«MB WS X 2 200 - 5 300 150

Eisvoger'-''"':' ’’ " ca. 3 -20-40 x t3 x'3
3 300 - 4 900 100-150

Grauspecht 9000-32000 oc

Schwarzspecht 15000-43000 (3(7

Mittelspecht'' 0-1- - 40 - 60 ‘ x 7600-12100 1000-1500

hM«ä « iS«60S85B‘ 16000-40000 80

Blaukehlchen '• ,15-20 . 50-60 V - . X 1400 - 2900 260

Neuntöter 0 5-8 X 70000-140000 5000-8000

Brutvogel (Art 4  Abs 2) Paare

Bekassine 0-1 <3 X 12000-18000 30

.WäSserralleiäaXSSff, ws X 10 000-15 000 100-150

Wiedefibpf; «Ä 210-280 100-120

Wendehals' , < r ' , ?o. 'Z .„20-55.. X X 12000-21000 400 - 600
Beij®Äe9^M^ Wfe 3400-5400 10-50

Stelnsc«fiät&W» »»» «5ogyp« X 9 000 - 20 000 200

Braunkehlchen 0 < 1 X 28 000 - 78 000 700

Wiesenpieper 0 < 1 X 100000-200000 100-150

«ßflSOTS IWS 3 200 - 6900 <15

SStÄsangeZi-“'?-^»i sü? 6000-10000 <70

ofeWWW ÄSSS«Äiä« 2800-3700 <15

Zaunammer  - ~ . "-o - ’ ;55-.6O X ca 135 40-60

ZippSr®erM«« iK70^83?i SxM ca 360 <300

Zugvogel (Art. 4 Abs 1 und 2) Individuen
Kranich 0

x ’1 (6 unstet

MärSSfeW*£> öiaa «S^sos« 80-120

ßöldi^eftpfeiferMÄ W5f®ä7W wai X (6 1000-1200

UaMünWeiiM« 1 o- SfeMl y> <30 00015

Schwimmvögel itWioSft iflW.ZofSt iß 3000015
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Allgemeine Erläuterungen zur tabellarischen Übersicht

<1 Alle Angaben sind vorläufig, das gilt besonders für die mit „ca “ versehenen Zahlen

(2 Die Daten für die BRD entstammen WITT, K et al (1996) Rote Liste der Brutvogel 

Deutschlands - Ber z Vogelschutz 34, S 11-35.

(3 Die mit diesem Hinweis versehenen Arten besitzen in Rheinland-Pfalz verstreute oder 

unstete Vorkommen Wegen dieser Art der Verbreitung ist ein höherer Erfüllungsgrad 

kaum erreichbar

14 Bei dieser Angabe handelt es sich um die Anzahl der Individuen

(5 Die Zahlen zu den Schwimmvögeln und Laro-Limikolen geben das Monatsmittel der beob

achteten Individuen wieder Diese Angaben sind sehr grob, da sie von der Jahreszeit und 

der Witterung abhangen und da die Gruppen verschiedene Arten umfassen Die Anzahl 

der Möwen allem schwankt an bestimmten Zahltagen zwischen 3 000 und 25 000 Indivi

duen Die Anzahl der durchziehenden Tiere ist noch viel größer, da man die Individuen bei 

der Beobachtung nicht unterscheiden kann.

<6 Zu den durchziehenden Individuen können für Deutschland keine Angaben gemacht 

werden

v Die Datenlage ist unzureichend Die Erfullungsgrade können nicht bestimmt werden

(s Die Rastvorkommen in RLP waren im Jahr 2001 die größten in Deutschland
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Die Vogelarten der Vogelschutzgebiete in Rheinland-Pfalz (Vorschlag vom  Januar 2002)

Brutvögel It Art 4 Abs 1 Brutvogel It Art 4  Abs 2 ■ 1 Zugvögeln;

Gebiete (Special Protected Areas) Flache
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Seit 1983 q emeldete Gebiete
5314-303 Krombachtalsperre 43 Westerwald ♦ -♦ •

5511-301 Urmitzer Werth 90 Neuwied. Mayen Koblenz • ♦ ♦ * • •

6015-301 Laubenhetmer-Bodenheimer Ried 79 Stadt Mainz (Mainz Bmqen) ♦ ♦ • • ♦ ♦ ♦ ♦ -- ,~x
6016-301 Kisselwörth u Sändchen 75 Mamz-Bmqen ♦ • ♦ ♦ ♦ ♦ ♦

6216-301 Eich-Gimbshetmer Allrhein, Nordboqen 110 Alzey-Worms ♦ ♦ ♦ ♦ • ♦ • • --

6716-401 Mechtersheimer Tenaruben 34 Ludwiqshafen ♦ • • ♦ ♦ • • ♦ ♦ ♦ ♦ ♦

Vorschlag vom  Januar 2002
<-/ V

5213-402 Neunkhausener Plateau 373 Attenkirchen Westerwald ♦

5409-401 Ahrmündunq 165 Ahiweiler ♦ • ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 1 - ..c

5412-401 Westerwälder Seenplatte 415 Westerwald ♦ • f»

5507-401 Ahrqebirqe 30989 Ahrweiler, Daun, Mayen-Koblenz • • • • • • • ♦ • ♦ ♦ • 'V-

5509-401 Laacher See 436 Ahfweiier, (Mayen-Koblenz) •

5511-401 Enqerser Feld 420 Neuwied ♦ ♦ • ♦ ♦ & r « • •

5609-401 Unteres Mittelrhemqebiet 1992 Ahrweiler Mayen-Koblenz •

5610-401 Maifeld Kaan-Lonniq 1239 Mayen-Koblenz • *•

5613-401 tahnhänqe 1478 Rhein-Lahn, Westeiwaid Stadt Koblenz ♦ ♦ • ♦ ♦ ♦ • -1
1

5706-401 Vulkaneifel 720 Daun • ■><s~
5707-401 Junqfefweiher 45 Cochem-Zeil > • ity
5709-401 Matfeld Einiq-Naunheim 609 Maven-Koblenz • /♦

5711-401 Mittelrheintal 16925 Rhein Lahn. Rhein-Hunsröck Mayen-K. Maänz-S ♦ • • ♦ • • ♦ ♦ ♦ • ♦ ♦ • <7 -

5807-401 NSG Sanqweiher u Erweiterunq 78 Daun 4- * oV
5S09-401 Mittel- und Unte/mosel 15889 Cochem Zell, Rhem-Hunsr Mayen-K SL Koblenz ♦ • • • • • • • • • • ♦ • • fZ,*

5905-401 Orsfeld (Bitburqer Gutland) 1400 Bilburq Prüm ,•

5908-401 Wälder zw Wittlich und Cochem 23857 Cochem-Zeli, Bemk.-Wittllch (Rhem-Hunsr Daun) • ♦ • * ♦ • • • • ♦ ♦ ♦

6013-401 Rhemaue Binqen-Inqelheim 1781 Mamz-Bmqen • ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ “V g-J • •

6013-402 NSG "Hinter der Mortkaute" Binqen-Dtetershetm 16 Mamz-Bmqen • *

6014-401 Dünen-u Sandqebiet 2674 Mainz-Binqen Stadt Mainz ♦ ♦ • ♦ • ♦ ► ■>

6014-402 Selztal zwischen Hahnheim und Inqelheim 370 Alzev-Worms, Mainz-Bingen • ♦ • • ♦ ♦

6114-401 Ober-Hilbersheimer Plateau 2538 Atzev-Worms, Mainz-Binqen ♦ •

6116-401 Schilfqebiete Gimbsheim-Oppenheim mkl Fischsee 400 Aizey-Worms Mainz Bmqen ♦ ♦ • ♦ ♦ • ’tl. *>

6215-401 Höllenbrand 644 Alzey-Worms • Xi V
6216-401 EiCh-GimbshelmerAItrhein, SQdboqen 568 Alzey-Worms ♦ • ♦ • ♦ • • • • • ♦ pj-«

6304-401 Saarqau Bilzmqen Z Fisch 317 Trfer-Saatbun? • «C b&i
6309-401 Nahetal 12711 Mainz Bmqen Bad Kreuznach, Birkenfeld • ♦ ♦ • ♦ • ♦ • ♦ ♦ ♦ • • ♦ • •2^ ¿5T

6314-401 Ackerplateau zw Ilbesheim und Flomborn 3733 Alzey-Worms Donnersberqkreis • • •jo*

6315-401 Klärteiche Offstein 58I Bad Dürkheim ♦ “ ", .11 •

6416-401 Bobenhetmer u Roxheimer Altrhem mit Silbersee 401 Ludwiqshafen • • ♦ • ♦ ♦ ♦ • ♦ • • ♦ • ♦ -* • -•

6513-401 Mehhnqer Heide 398 Kaiserslautern • • ♦ ♦ VA - *• V-i-
6514-401 Haardtrand 15333 Bad Dürkheim, Ludwiqshafen, SüdL Weinstr SL NW ♦ ♦ • ♦ • ♦ • ♦ • • • • ♦ MI'

6516-401 Neuhofener Altrhem mit Prinz Kart - Wörth 358 Ludwiqshafen, Stadt Ludwiqshafen • • • ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ • • ♦ ♦ -Ñ - 4-

6616-401 Otterstadter u Anqelhofer Altrhein 11B1 Ludwiqshafen, Speyer • • ♦ ♦ • ¿i»

6616-402 Speverer-u Nonnenwald, Bachauen Geinsheim-Hanhofen 8032 Dürkhm. Südl Weinstr Ludw Germ., St NW, SP ♦ • • • ♦

6715-401 Offenbacher Wald BellheimerWald u Queichwiesen 5318 Südliche Weinstraße, Germersheim, Stadt Landau ♦ ♦ ♦ • • ♦ ♦ ♦ • ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ • 7mí

6716-402 Berqhausener u LSnqenfelder Altrhem mit Insel FlotzqrOn 1807 Speyer, Bermersheim Ludwiqshafen ♦ ♦ • ♦ • ♦ ♦ • • ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ •

6716-403 Rußheimer Altrhem 81 Germersheim • ♦ • • ♦ ♦
6716-404 Heiliqenstemer Weiher 43 Ludwiqshafen • ♦ ♦ ♦ ♦ Vit ¿
6815-401 Neupotzer Altrhem 218 Germersheim • • • ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ • • • ♦ ♦ i-? 'vi
6816-401 Sondemheimer Tonqruben 42 Germersheim • ♦ ♦ ♦ • ♦ ♦ ♦ A a S”

6816-402 Hördter Rheinaue mkf Kahnbusch und Oberscherpfsr Wald 1910 Germersheim ♦ • ♦ ♦ • • ♦ • * ♦ ♦ ♦
ZhÜ

6816-403 Karlskopf und Leimersheimer Attrhem 154 Geimersheim

6914-401 Bienwald 16380 Germersheim, Südliche Weinstraße • ♦ ♦ ♦ • • ♦ • • • • ♦ ♦ ♦ • • ♦ ♦ w

6915-401 Goldqrund und Daxlander Au 781 Germersheim • ♦ • ♦ ♦ ♦ • ♦ t‘*

6915-402 Wörther Altrhem und Wörther Rheinhafen 248 Germersheim • • ♦ ♦ • ♦ ♦ ♦ ♦ • ♦ ♦ ♦ ♦ »5

7015-401 Neuburqer Altrheine 99 Germersheim • ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ • • ♦ ♦ ♦ F"-

i «'I

Summe der Hauptvorkommen 7 5 2 5 10 2 9 0 1 3 4 5 1 6 1 5 6 4 5 11 4 6 1 0 w 3 5 5 2 0 0 2 4 0 1 4 0, 4 3-t 12 JO
Summe der Nebenvorkommen 5 6 2 9 10 11 10 0 0 1 2 1 1 2 0 2 18 17 13 9 2 13 18 3 10 1 8 13 0 4 1 4 9 11 0 2 7-f 0 ^7s 1 '6-

• regelmäßiges Hauptvorkommen ♦ Nebenvorkommen Stand 27 02 2002
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Landkreise Südliche Weinstraße um
Maßstab 1:65.000

I Fauna-Flora-Habitat-Gebiete (FFH)

I I Vogelschutzgebiete (VSG - Vorschlag Januar 2002)

F '^l Sowohl FFH- als auch VSG-Gebiete  

111111 Ausgewiesene Schutzgebiete (NSG, LSG, NP)

Gebietsnummr

6715-302 Bein'

6914-301 Bien

6813-301 Eisei

6715-301 Mod

6816-301 Höre

6915-301 Rhei

6716-301 Rhei

6814-301 Stan
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Gebietsnummern und Namen der VSG-Gebiete:

6914- 401 Bienwald und Viehstrichwiesen

6514-401 Haardtrand

6715- 401 Offenbacher und Bellheimer Wald

6616-402 Speyerer Wald, Nonnewald und Bachauen ,

6716- 402 Berghausener-Lingenfelder Altrhein

6915- 401 Goldgrund und Daxlander Au

6816-402 Hördter Rheinaue

6816-403 Karlskopf und Leimersheimer Altrhein 

7015-401 Neuburger Altrheine

6815- 401 Neupotzer Altrhein

6716-403 Rußheimer Altrhein

6816- 401 Sondernheimer Tongruben

6915-402 Wörther Altrhein und Rheinhafen 

6616-401 Otterstadter-Angelhofer Altrhein

Darstellung auf der Grundlage von Rasterdaten der Ami 

Mit Genehmigung des Landes

1



Rheinlaiidpfete

MINISTERIUM FÜR UMWELT, 

ENERGIE, ERNÄHRUNG 

UND FORSTEN

Gebietsnummern und Namen der VSG-Gebiete:

6914-401 Bienwald und Viehstrichwiesen 6815-401 Neupotzer Altrhein

6514-401 Haardtrand 6716-403 Rußheimer Altrhein
*6715-401

Offenbacher und Bellheimer Wald 6816-401 Sondernheimer Tongruben

6616-402 Speyerer Wald, Nonnewald und Bachauen ... 6915-402 Wörther Altrhein und Rheinhafen

6716-402 Berghausener-Lingenfelder Altrhein 6616-401 Otterstadter-Angelhofer Altrhein

6915-401 Goldgrund und Daxlander Au

6816-402 Hördter Rheinaue

6816-403 Karlskopf und Leimersheimer Altrhein

7015-401 Neuburger Altrheine
Darstellung auf der Grundlage von Rasterdaten der Amtli

Mit Genehmigung des Landesv



Vorschlag zur

Umsetzung der VogelschutzrichtliniezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

in Rheinland-Pfalz 

vom  Januar 2002

Anlage 2

Auswertung und Anregungen 
(Stand:	202.2002)	!

Landesaml für  |
UmweHschulz und |  I

Gcweibcaufsicht \  J



Auswertung der Anregungen
mit Bezug zum Vorschlag vom Januar 2002 (Stand 25.02,2002)

Übersicht: '

Bis Januar 2002 wurden 646 Schreiben bearbeitet, die sich auf die Gebietskullsse von 
rund 20 % der Landesfläohe beziehen. Davon wünschten 46 eine Gebietserweiterung 
bzw. Neuaufnahme. Von diesen Erweiterungswünschen wurden 29 nicht, 10 teilweise 
und 7 vollständig berücksichtigt.

426 der Schreiben enthielten Anregungen, die sich auf den Vorschlag vom Januar 2002 
beziehen; auf sie wird im Folgenden eingegangen. Die Anregungen mit Empfehlungen 
(E0-E3) wurden gewürdigt und verschiedenen Berücksichtigungsfällen zugeordnet.

Anzahl %

Schreiben mit Bezug zum Vorschlag vom Januar 2002 426

Summe der Anregungen in diesen Schreiben gesamt 470 100

z Zustimmungen 143 30

E Empfehlungen 327 70

Empfehlungs- = Berücksichtigungsfälle 327 100

E0
Allgemeine Empfehlungen 
ohne GebietsVArtenbezug

81 25

E1
Gebiets-/artenbezogene Empfehlungen 
ohne Begründung

10 3

E2
Gebiets-/artenbezogene Empfehlungen 
mit anderer als naturschutzfachllcher Begründung

170 52

E3
Geblets-/artenbezogene Empfehlungen 
mit naturschutzfachlicher Begründung

66 20

B0
Berücksichtigung nicht möglich, 
da Empfehlungen ohne Gebiets- und Artenbezug

81 25

B1 Keine Berücksichtigung (mit Begründung) 96 29

B2 Teilweise Berücksichtigung (mit Begründung) 60 18

B3 Vollständige Berücksichtigung (ohne Begründung) 90 28

Zusammenfassung:

• 30 % der Anregungen sind zustimmend.

• Etwa 60 % der konkreten Empfehlungen (B1 - B3) wurden positiv 
berücksichtigt (teilweise oder vollständig).

• D.h. knapp zwei Drittel der Anregungen sind entweder zustimmend oder die 
Empfehlungen konnten ganz oder teilweise positiv berücksichtigt werden.
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Übersicht der Anregungen der Öffentlichkeit zur Diskussion der Umsetzung der  Vogefsehutzrichflinie in Rheinland-PfalzzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

zum Vorschlag Vom Januar 2002 

Landkreis ßerntersheim

LfiäJir. Absender öaftjm
betreff

SPA(Kr.)
Inhalt der  Anregung

Art der 

Anreg.

Hinweise zur 

Berücksichtigung
Art der 

Serücks.

(JUG  Rheinland-Pfalz Stand  25-02.2002



GER-

5S

Gasversorgung 

SGcdeutschland GmbH

12.07.01 6816-4G2
6316-103

Zustimmung wenn keine Einschränkungen oder Behinderungen bei 
notwendigen Arbeiten an Gasleitungen erfolgen'

z

GER-

55

RWE Net
Dortmund

27.07.01 Hinweis auf Hochspannungsfreifeitungen mit laufenden Wartungs- und
Freistellungsaufgaben; ßestandssch  utz

E2 siehe Karten B3

GER-
5S

Pfalzwerks AG  
Lurtvägshafen

12.07.01 Keine abschließende Beurteilung; Hinweis auf Besfandsschutz; keine

zusätzlichen Auflagen bei Heuanlagen; siebe beigefügte Karten
E2 entscheiden wir nicht B2

GER-
57

Saar Ferngas.
Frankenthal

12.07.01 Keine Bedenken, wenn keine Einschränkungen bei Wartungs- und

Reparaaurarbeiten erfolgen

- Z

GER-
53

WINGAS, Kassel 30.0S.01 ♦ keine Bedenken wenn keine Einschränkungen oder Behinderungen bei

notwendigen Arbeiten an Gasleitungen erfolgen
z

GER-

59

WintershaJl AG  Ölwerke,

Barnstcri

10.07.01 nicht direkt betroffen z

GER-

50

Thüga. Erdgas, RLP 02.07.01

________

Zustimmung z

LRJG Rheänknd-Pfafe Stand 25-02^002



Übersicht der Anregungen der Öffentlichkeit zur Diskussion der Umsetzung der Vogelschutzrichtlinie in Rheinland-PfalzzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

zum  Vorschlag vom  Januar 2002

Überregionale Anregungen

Lfd.Mr. Absender Datum
betroff. 

SPA  (Nr.)
Inhalt der Anregung

Art der 
. An  reg.

Hinweise zur 

Berücksichtigung
Arider

Berücks.

Frei-1 IHK  Trier (Div. Firmen) 12.09.01 Stellungnahme von insgesamt 5 Firmen mit Bedenken und teilweise
Ausklammerunqswünschen ihres Gebietes

E0
-

B0

Frei-2 Beirat für Landespflege, 

SGD Nord
02.09.01 Stellungnahme mit Lob und Tadel sowie Kartenmaterial E3 B2

Frei-3 IHK Pfalz, Ludwigshafen 11.09.01 Bedenken wegen mögL Gefahren für den Wirtschaftsstandort RLP und
Besorgnis über eine mögt Verschlechterung der Standortbedingungen für 
die RLP-Wirtschaft (anbei Stellungnahmen von 6 Finnen)

E2 B2

Frei-5 VDSF Landesverband 

RLP

23.07.01 fordert Erklärung des MUF, dass die Angelnutzung nicht durch VSG

anqetastetwird

E2 B3

Frei-6 NABU, Mainz 16.10.01 Vorschläge zu Uhu-Vorkommen; Änderungsvorschläge mit

Kartendarstellunq

E3 B2

Frei-7 Planungsgemeinschaft 

Region Trier

16.08.01 Stellungnahme mit Anregungen aus regionalplanerischer Sicht E2 B2

LfUG Rheinland-Pfalz Stand 25.02.2002


